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DieSchulewill zweiHorte bauen
Kreuzlingen Der Ausbau der Schulemit Tagesstruktur schreitet zügig voran.

Für dieHorte Tannegg undWeinburgwählte eine Jury zwei Bauprojekte. ImMai sind die Stimmbürger amZug.

Urs Brüschweiler
urs.brueschweiler@thurgauerzeitung.ch

Esgehtvoranmitderausserfami-
liärenKinderbetreuung inKreuz-
lingen. Die Primarschulbehörde
hat am Freitag zwei Bauprojekte
vorgestellt, für die Erweiterung
der Kinderhorte Tannegg beim
Schulzentrum Seetal und Wein-
burg beim Schulzentrum Ber-
negg.EineFachjuryhatdieSieger
gekürt. Für den Hortneubau
Weinburg wählte sie das Projekt
Twist von Zech Architektur aus
Romanshorn, für jenenbeimSee-
tal das Projekt Baumgarten der
Stoffel SchneiderArchitektenaus
Weinfelden.

Hort und Schulhaus
bleiben getrennt

«Nach der Einführung der Schu-
le mit Tagesstrukturen war
schnell klar, dasswir imOstenei-
nenNeubaubrauchen», erklärte
VizeschulpräsidentMarkusBlätt-
ler dieAusgangslagebeimArchi-
tekten-Apéro.DerHortTannegg,
die «VillaKunterbunt»,wieman
sie liebevoll nenne, sei nicht
mehr zeitgemäss. Die Idee eines
AnbausandasbestehendeSchul-
haus, demauch ein Singsaal feh-
le, habemanaberwieder verwor-
fen. Aus pädagogischer Sicht sei
es besser,wennderHort unddie
Schule klar getrennt seien. So
wirdnundasbestehendeHortge-
bäudevoneinemzweigeschossi-
genNeubau abgelöst werden.

ImWestender Stadtwirdder
räumliche Notstand im Hort
Weinburgmit zwei eingeschossi-
gen Erweiterungsbauten gelöst.
Ein Pavillon schliesst sich an das
denkmalgeschützte ehemalige

Schulhaus an, welches heute als
Hort dient. Der andere wird an
densüdlichenderbeidenKinder-
gärten angebaut.

Michael Bühler, Bauherren-
vertreter derPrimarschule, lobte
die eingegangenen Projektvor-
schläge.«Eswurde sensationelle
Arbeit geleistet.» Eingeladen
worden waren ausschliesslich
Thurgauer Büros, um die regio-

naleWettbewerbsszenezuunter-
stützen und die Breite der Mög-
lichkeiten auszuloten. «Und wir
wurden nicht enttäuscht.» Zeit-
lich sei man sehr zügig unter-
wegs. Die Ausschreibungen wa-
renbereits im letztenSommerge-
macht worden, am 10. Februar
kam dann das Okay der Stimm-
bürger für die Erweiterung der
SchulemitTagesstruktur von110

auf 220 Plätze und die zusätzli-
chen Finanzmittel.

Aktuell ist man mit der Auf-
bereitungder Siegerprojekteund
derKreditermittlungbeschäftigt.
Am 19. Mai wird für beide Bau-
vorhabeneineVolksabstimmung
in der Primarschulgemeinde
stattfinden. Im Sommer oder
Herbst 2020 könnten die neuen
Horte dann bezugsbereit sein.

Die siegreichen Architekten Martin Schneider, Andreas Zech und Heidi Stoffel und Vizeprimarschulpräsident Markus Blättler besprechen einen
Wettbewerbsbeitrag amModell. Bild: Reto Martin

Dreispitz

Gutealte
Zeiten
«Wow, krass alt ist die schon,
unsere Kanti», meint Klein-
Chretzer, als er vombevorste-
henden 50-Jahr-Jubiläumder
Mittelschule hört. «Da haben
die Erwachsenen echtmal
etwas super hinbekommen.
Hätte ich ihnen gar nicht zuge-
traut», lobt der Junior das
damalige gemeinsameEngage-
ment vonWirtschaft und Politik
für die neue Bildungsinstitution.

«Ja, die Zeit vergeht», meint
Chretzer Senior. «Hast du nicht
auch dasGefühl, dass du dein
ganzes Leben lang imFAX
eingekehrt bist?», fragt er Fredi,
seinenKumpel. Fredi denkt
zurück. Ja, als Teenager, da
stand er freitagabends dicht an
dicht in der angesagten Bar, um
sichmit den anderen abzuspre-
chen, wer danachwohinweiter
ziehenwird. Nach diesen
Sturm-und-Drang-Zeiten hat
Fredi anwarmen Sommeraben-
den gerne sein Feierabendbier
im FAXgetrunken, draussen,
mit bester Sicht auf dieHaupt-
strasse. Und die letzten Jahre
war er ab und anmorgens da,
wenn er frei hatte, auf einen
gutenKaffee.

Und jetzt der Konkurs... Fredi
seufztmelancholisch. Klein-
Chretzer tröstet ihn. «Die einen
gehen, dafür kommtwasNeues.
Trink deinenKaffee doch in
Zukunft imVelo-Bistro von Tour
de Suisse. Da kannst du gleich
noch die neusten E-Bike-Model-
le studieren.Wirst ja tatsächlich
nicht jünger!»

Chretzer
urs.brueschweiler@thurgauerzeitung.ch

Agenda

Heute
Altnau

Jazz Jam, 20.00, Sport- und Kulturbeiz
s-ka Club Altnau, Güttingerstrasse 1

Ermatingen

Senioren-Wanderung, 13.30, Besamm-
lung beim Bahnhof

Kreuzlingen

Scala Adieu - «Von Windeln verweht»,
Dokumentation über die Schliessung
des Scala Kinos Konstanz, 20.00,
Kult-X, Hafenstrasse 8

Oberhofen

Singing Sailors’ Crew Romanshorn,
Konzert (Shanties), 19.30, Ekkharthof,
Rütelistrasse 2

Morgen
Altnau

Blues Jam, 20.00, Sport- und Kultur-
beiz s-ka Club Altnau, Güttingerstr. 1

Ermatingen

Schul- und Gemeindebibliothek,
9.30-11.30, Fruthwilerstrasse 5

Kreuzlingen

Preisjassen,mit französischen Karten,
14.00, Einkaufszentrum Karussell

VHS-Vortrag, «Europa nach dem
Ersten Weltkrieg: Die Friedensordnung
von 1919 – Vorgeschichte, Ziele,
Folgen», von Dr. Michael Braun, 19.30,
Torggel Rosenegg, Bärenstrasse 6

David Lang, der singende Poet am
Klavier mit seinem neuen Album
«Kutscher», 20.00, Pädagogische
Maturitätsschule (PMS)

«Ein Tag mit Chiligeschmack»,
Lyrikvernissage mit Hans Gysi, 20.00,
Kult-X, Hafenstrasse 8

Siegershausen

Senioren-Mittagessen, (Anmeldung:
Tel.0716991501), 11.30, Restaurant
Sonnenhof (Lucky’s Saloon)

Ausstellung noch heute

Die Siegerprojekte und die ande-
ren Wettbewerbsbeiträge für die
Hortneubauten Weinburg und
Tannegg können heute, 17 bis
19Uhr im Torggel, Bärenstrasse 6,
besichtigt werden. Behördenmit-
glieder geben Auskunft. (ubr)

Auf demOlympderBlasmusik
Bottighofen Das Symphonische Blasorchester Kreuzlingen überzeugtemit der «Symphonia

Classic». ImMittelpunkt stand ein Instrument, das sonst eher imHintergrund agiert.

Gleich an drei Orten, nämlich in
Aadorf, Arbon und Bottighofen,
präsentierte das Symphonische
Blasorchester (SBO)Kreuzlingen
seinneuesProgrammunterdem
Titel SymphoniaClassic.DasOr-
chester unter der Leitung von
Stefan Roth hat sich dabei das
Ziel gesetzt, anspruchsvollemo-
derne Blasmusik auf höchstem
Niveau aufzuführen und so dem
Publikum dieMöglichkeit zu ge-
ben, im Kanton in den Genuss
hochstehender symphonischer
Blasmusik zu kommen.

Ein voller Saal inBottighofen
am Sonntag war Beweis dafür,
dass dieses anspruchsvolle Kon-
zert bei den Freunden der Blas-
musik sehr geschätzt wird.

Ausdruckskraft und
Abwechslung im Klang

Schon beim Auftakt mit der
«Symphonic Overture» von
James Barns entführte das Or-
chester das Publikum in die mu-
sikalische Welt der zeitgenössi-
schen Blasmusik, die geprägt ist
von starker Ausdruckskraft und
musikalischer Abwechslung in
KlangundDynamik. Schnellwar
man gefesselt von der Umset-
zungder innur zweiWochenent-
standenen Komposition, die
neben starkenFanfarenauch fei-
neMelodien beinhaltete.

Ähnlich ging es im Programm
weiter mit der von einer Bach-
kantate (BW 489) inspirierten
Komposition«Traveler»vonDa-
vid Maslanka. Einem Werk, mit
dem Dirigent Stefan Roth sein
leistungsfähiges Orchester zu
Höchstleistungenanspornte.Das
in der Komposition musikalisch
dargestellte Leben faszinierte
durch eine grosse Vielfalt an
Klängen und Rhythmen, wie es
auch imLeben der Fall ist.

Da spürte man Höhen und
Tiefen desDaseins hautnah.Mit
seiner Interpretation und herrli-
chen dynamischenGegensätzen

zeigte Roth dabei auf, wozu er
seinOrchester führen kann.

Fabian Bloch entlockt dem
Eufonium seltene Töne

Nicht ohne Grund hatte Stefan
Roth mit Fabian Bloch einen be-
kannten Eufonium-Solisten ein-
geladen, ist dies doch auch das
Hauptinstrument des SBO-Diri-
genten. Im«DiamondConcerto»
von Philip Sparke beschreibt der
Komponist verschiedene Edel-
steine. Der Solist zeigte auf ein-
drücklicheWeise die Vielfalt der
Klangmöglichkeiten seines
Instruments, das im Orchester

sonst eher imHintergrundagiert.
In der Zugabe entlockte Fabian
Bloch seinem Instrument sogar
Töne,diemanüblicherweise von
einem Eufonium kaum zu hören
bekommt.

Bereits beim letzten Konzert
hatte das SBO Kreuzlingen die
faszinierende,dramatischeKom-
position «El Jardin de lasHespé-
rides»von JoséSuňer-Oriola auf-
geführt. Darin kommt die Dra-
matik der Wirren des Herkules
beim Raub der Äpfel aus dem
GartenderHesperidenzumAus-
druck. Aber auch ohne Kenntnis
der Sage aus der griechischen
Mythologie taucht man ein in
eine besondere musikalische
Welt, die geprägt ist vondynami-
schen Gegensätzen und kriege-
risch-dramatischen Momenten.
Mit diesem Werk wird das SBO
Kreuzlingen beim Thurgauer
Kantonal-Musikfest vor die Jury
treten.

DasPublikum inBottighofen
warergriffenundbegeistert, und
zeigtediesmit langemtosendem
Applaus. Mit der für Blasorches-
ter arrangierten Ballettmusik
«LesChasseresses»vonLéoDe-
libes schloss das Orchester das
Konzert.

Erwin Schönenberger
kreuzlingen@thurgauerzeitung.chSolist Fabian Bloch spielt das Eufonium. Bild: Erwin Schönenberger

Schnuppertag bei
PTA Summervogel
Ermatingen Sie ziehendurchden
Wald, grillieren Schlangenbrot
und gehen an Pfingsten und im
Sommer ins Lager. Die Mitglie-
der der PTA Summervogel ver-
bringen ihre Aktivitäten in der
Natur. Dennoch unterscheiden
sie sichvonanderenPfadi-Grup-
pen. Die PTA vereint Pfadfinder
mit einer kognitiven und/oder
körperlichen Beeinträchtigung.
Daher der Name «Pfadi trotz al-
lem».DiePTASummervogel hat
unter anderemMitglieder, die im
Rollstuhl sitzen, solche mit
Down-SyndromodermitEpilep-
sien. Die PTA sucht neue Teil-
nehmer und Leiter. Sie sollten
wetterfest sein. Am Samstag,
23.März, 14 Uhr, findet eine
Schnupperaktivität statt. Treff-
punkt ist beim Pfadiheim am
Schulhausweg 3 in Triboltingen.
VomBahnhofher ist derWegmit
Luftballonsgekennzeichnet. (red)
www.pta-summervogel.ch

Journal
NeuerBier-Sommelier

Altnau RetoEberle ausAltnau ist
neuer Bier-Sommelier. Er ist
einer von23erfolgreichenAbsol-
ventendesSpezialistenseminars
«Der Schweizer Bier-Somme-
lier». GastroSuisse hat dieses in
enger Zusammenarbeitmit dem
Schweizer Brauerei-Verband
durchgeführt.


